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Willkommen bei Hidden Games Tatort - Fall Nr. 1 - Der Fall Klein-Borstelheim 

 

Liebe Privatdetektive, 

auf den nächsten Seiten findet ihr die Texte zu den Audiodateien des Falles. Bitte lest euch die entsprechenden Texte nur dann 

durch, wenn sie im Spiel vorkommen oder relevant werden.  

Das Finale lest bitte erst ganz zum Schluss, wenn ihr den Fall gelöst und die vier Missionsfragen erfolgreich beantwortet habt. 

Wir wünschen euch viel Spaß und Erfolg bei euren Ermittlungen. 

Viele Grüße 

Euer Hidden Games Team 

 

 

 

Die Audiodateien: 

Mailbox 

Verhör Marianne Reuter 

Verhör Rainer Rollmann 

Finale 
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Mailbox 
 

Stimme Text 

Computer Sie haben 3 neue Nachrichten.  

Erste neue Nachricht, erster April 2019. 

Männliche Stimme Ja Moin, Dr. Stefan Landers hier, ich wollte nur eben Bescheid geben, dass wir das Angebot, das Sie uns zugesendet haben, annehmen 

und gerne ab sofort den Putzservice in Anspruch nehmen. Und, damit Sie auch wissen, wo Sie hinkommen sollen: unsere Adresse ist 

die Arztpraxis im Knaufweg 36. Vielen Dank. Tschüss! 

Computer Zweite neue Nachricht, 10. April 2019 

Weibliche Stimme Hallo Schatz. Wenn du später vorbeikommst, wäre es super, wenn du mir noch ein paar Schlafsachen mitbringen könntest. Die 

Nachthemden hier im Krankenhaus sind mega versifft. Dankeschön! 

Computer Dritte neue Nachricht, 22. April 2019 

Männliche Stimme Jo, hier‘s, Diggi. Sag mal, kann ich mir dieses Wochenende deine Karre ausleihen? Du weißt ja, meine ist noch in der Werkstatt und 

ich brauche das beruflich, weil ich Samstag unsere blauen Arbeits-Shirts aus der Reinigung holen soll. Konnte dich vorhin nicht 

erreichen, sag mir doch vielleicht später Bescheid oder schick mir ne Whats App. Danke 

 

 

 

 

 

 

Zurück zu Seite 1 
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Verhör Marianne Reuter 
 

Voice Text 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Protokoll des Verhörs mit Marianne Reuter am 29. April 2019. Es sind anwesend Kommissar Gottlieb Hahnke und Frau Marianne 

Reuter. Es ist 12:14 Uhr.  

 

Frau Reuter, Sie sind ja die Organisatorin des alljährlichen Schützenfestes und waren den ganzen Abend vor Ort. Wo haben Sie sich 

befunden, als Maximilian Schuster auf dem Dorfplatz zusammengebrochen ist? 

Marianne Reuter Also, ich war gerade auf dem Rückweg zum Getränkestand, weil es an einigen Getränken gefehlt hatte. Die hatte ich hinter dem Platz 

aus dem Lager geholt. So richtig gesehen, wie Max zusammengebrochen ist, habe ich tatsächlich nicht. Aber ich habe die Leute schreien 

gehört, als ich auf den Platz zurückkam und, ja, da lag er dann ja auch schon auf dem Boden. 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Haben Sie an dem Abend am Getränkestand gearbeitet? 

Marianne Reuter Naja, so wirklich gearbeitet habe ich dort nicht. Es war ja auch kein richtiger Getränkestand, sondern einfach nur Tische, die wir 

aufgestellt haben. Viele Freiwillige helfen dort und übernehmen verschiedene Schichten und da wir jedes Jahr auch einige Spenden vom 

örtlichen Getränkehandel bekommen, geben wir auch viele Freigetränke raus und die Leute bedienen sich einfach. Eigentlich ist das ja 

ein Selbstläufer, aber in diesem Jahr haben wir den Vorschlag der Initiative „Grünes Klein-Borstelheim“ umgesetzt und wir hatten alle 

Becher mit Namen versehen, damit sie mehrfach verwendet werden. Da wollte ich einfach ein wenig unterstützen, wissen Sie… 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Verstehe schon, das ist für uns nicht weiter relevant. Haben Sie irgendetwas Eigenartiges bemerkt an dem Tag oder ist Ihnen vielleicht 

irgendjemand aufgefallen? 

Marianne Reuter Puhh… das ist eine schwierige Frage. Also, von Herrn Warstein hätte ich ja eigentlich erwartet, dass er etwas mehr Anteilnahme zeigt. 

Naja, Sie wissen schon, einfach wegen seiner Arbeit… Der war überraschend ruhig, obwohl er ja sonst immer sehr gesprächig ist. Aber 

wenn so etwas Schreckliches passiert, ist das ja vielleicht auch kein Wunder.  
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Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Wissen Sie, wo sich Maximilian kurz vor seinem Tod aufgehalten hat? 

Marianne Reuter Ja natürlich, also, das wissen wir eigentlich alle. Er ist ja an dem Tag Schützenkönig geworden. Da hat er um Punkt 23:45 Uhr die 

traditionelle Runde durch die Dorfstraße gemacht und, ja danach, ist er wieder zurück zum Dorfplatz gekommen. Und da hat er dann den 

alljährlichen Tost gesprochen und mit allen angestoßen. Und kurz darauf ist er dann ja auch schon  zusammengebrochen, meine ich. 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Wissen Sie, wer … (Telefon klingelt) … Einen Moment mal bitte. 

 

Hahnke? Ah ok, ja, ich verstehe. Ja, ich verlege meinen Termin und komme gleich vorbei. Vielen Dank. 

 

Frau Reuter, wir müssen das Verhör leider ein anderes Mal weiterführen. Ich melde mich bei Ihnen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zurück zu Seite 1 



  

 

Seite 5 von 9  

Verhör Rainer Rollmann 
 

Voice Text 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Protokoll des Verhörs mit Rainer Rollmann am 29. April 2019. Anwesend sind Kommissar Gottlieb Hahnke und Herr Rainer 

Rollmann. Es ist 14:27 Uhr. 

 

Herr Rollmann, zuerst einmal möchte ich Ihnen mein Beileid aussprechen zum kürzlichen Ableben Ihrer Frau. Ich danke Ihnen, dass 

Sie dennoch die Zeit gefunden haben, heute zu diesem Verhör zu erscheinen. 

Rainer Rollmann Hatte ich denn eine andere Wahl? Aber ja, gerne…. 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Herr Rollmann, ich möchte mit Ihnen tatsächlich nicht über den 26. April. sprechen, an dem Maximilian Schuster zu Tode gekommen 

ist, sondern über den 22. Februar. An diesem Tag war der wöchentliche Stammtisch bei Ihnen in der Dorfkneipe und mir ist zu Ohren 

gekommen, dass sich Herr Uwe Mühlheim auffällig verhalten hat. Bitte schildern sie einmal den Abend. 

Rainer Rollmann Joa, das war wie jeden Freitag eben der Stammtisch. So viel gibt’s dazu nicht zu sagen. Uwe war auf jeden Fall da, das weiß ich noch. 

Ansonsten glaube ich noch Stefan Landers, Werner Warstein und Karl Kleinmann. Aber Karl müssten sie ja ohnehin kennen. Der ist ja 

selbst Polizist und arbeitet auch hier in der Gemeinde, wenn ich mich nicht irre. 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Bitte schildern Sie das Gespräch zwischen den Anwesenden. 

Rainer Rollmann Ach, Uwe kam an dem Tag schon mit schlechter Laune in die Kneipe. So kennt man ihn eigentlich gar nicht. Ist ja eigentlich immer 

ein recht stiller Schlips- und Anzugträger, der lieber zuhört und sich zurückhält. Aber an dem Tag hatte er anscheinend Redebedarf. 

Hatte ein paar Tage vorher ein Gespräch mit seinem Chef gehabt. Der arbeitet ja schon solange ich denken kann bei dieser 

Versicherung „Care4you“ oder so ähnlich. Und bei dem Gespräch mit dem Chef hatte der ihm gesagt, dass er nun doch nicht befördert 

wird, sondern eben sein Kollege Max. Wenn Sie mich fragen ist das total unverständlich, wieso der Max die Stelle bekommen hat. Der 

ist ja noch gar nicht so lange in dem Unternehmen da tätig. 
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Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Was hat Uwe Mühlheim dann genau gesagt? 

Rainer Rollmann Naja, so genau weiß ich das jetzt auch nicht mehr. Aber höllisch aufgeregt hat er sich darüber, das können Sie sich ja sicher denken. 

Fand der nicht lustig, die Entscheidung, überhaupt nicht. Die anderen haben ihm zugehört und ihn natürlich verstanden. Besonders 

Werner hat ihn darin bestätigt, dass er allen Grund hat, auf Max sauer zu sein. Ich finde das ja immer etwas merkwürdig, dass er, als 

Pfarrer der Gemeinde, jede Woche beim Stammtisch dabei ist, aber gut, solange er Bier bei mir bestellt, bin ich fein damit. Auf jeden 

Fall meinte Werner zu ihm, dass er sich das nicht gefallen lassen soll und dass es nicht sein kann, dass Max sich da einschleimt beim 

Chef und dann auch noch die Stelle bekommt. 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Hat sich Herr Mühlheim dadurch beeinflussen lassen? 

Rainer Rollmann Also hochgeschaukelt hat er sich. Und dann hat er am Ende, da bin ich mir absolut sicher, noch gesagt „damit kommt Max mir nicht 

davon. Das wird er noch bereuen“. Aber dann wurde auch irgendwann nachher das Thema gewechselt. 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Haben die anderen beiden, also Karl Kleinmann und Stefan Landers, noch Stellung dazu bezogen? 

Rainer Rollmann Naja, sie haben Verständnis gezeigt. Stefan Landers schien sich irgendwie nicht so wirklich beteiligen zu wollen, als über Max 

gesprochen wurde. Da war er sehr still. Aber er ist ja auch Arzt, der muss eben seriös bleiben. Und Karl hat sich da auch rausgehalten. 

Hat Uwe nur gut zugesprochen und gesagt, dass er bestimmt noch eine Chance bekommt in der Firma und dass er da ja auch gute 

Arbeit macht und so weiter. 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Vielen Dank für das Gespräch. Momentan habe ich keine weiteren Fragen. 

 

 

Zurück zu Seite 1 
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Finale 
 

Voice Text 

Kommissar Gottlieb 

Hahnke 

Ja? Hallo? 

 

Spreche ich mit den Privatdetektiven? 

 

Ah, ja. Sehr gut. 

 

Mein Name ist Gottlieb Hahnke. Sie kennen mich ja quasi schon. Ich war der leitende Ermittler im Fall Maximilian Schuster und ich 

habe das Schreiben mit den Hinweisen zum Tathergang erhalten, das Sie mir gesendet hatten.  

 

Also erst einmal muss ich mich glaube ich bei Ihnen bedanken. Auch wenn ich nach wie vor nicht so ganz verstehe, wie die Unterlagen 

der Polizei den Weg zu IHNEN gefunden haben, haben Sie dennoch ziemlich gute Arbeit geleistet. Wir konnten tatsächlich Philip 

Pauser als Täter entlarven.  

 

Er stand natürlich zunächst zu Maximilian Schuster in keinem Verhältnis, aber am Ende ergab sich, dass alles ganz anders abgelaufen ist 

als wir angenommen hatten. Philip Pauser führte ja, wie Ihnen bekannt ist, eine Beziehung mit Klara Fleischer. Der Vater von Klara 

Fleischer, Thorsten Fleischer, war im vergangenen Jahr bei einem Brand ums Leben gekommen. Verantwortlich für diesen Brand war 

niemand anders als der Tote: Maximilian Schuster. Er hatte versehentlich einen Feuerwehrschlauch nicht geprüft und daher konnte die 

Feuerwehr nicht rechtzeitig löschen. Die Beweislage reichte damals für eine Verurteilung nicht aus und Maximilian konnte für diesen 

Vorfall nie zur Rechenschaft gezogen werden.  
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Diese Informationen hatte die Frau von Thorsten Fleischer, Frauke Fleischer, gesammelt. Bei einem Frühjahrsputz mit ihrer Tochter 

Klara fand diese die Unterlagen und wusste entsprechend von Maximilian Schuld am Tod ihres Vaters. Davon war Klara natürlich sehr 

aufgewühlt und erzählte ihrem Freund Philip Pauser davon. Was sie zu diesem Zeitpunkt nicht wusste, war, dass Philip Pauser kurz vor 

dem Brand einen Brief von Thorsten Fleischer erhalten hatte.  

 

In dem Brief hatte Thorsten Philip gebeichtet, dass er sein Vater ist. Philip und Klara, die eine Beziehung führen, sind also… Nunja… 

Halbgeschwister… Aber auch das haben Sie ja schon selbst rausgefunden. Wie dem auch sei. Klara hat Philip also davon erzählt dass 

Maximilian den Tod ihres und damit natürlich auch seines Vaters, Thorsten, verantwortlich war. Philip verspürte deshalb eine 

unheimliche Wut auf Maximilian. Er hatte seinem Vater eigentlich noch einen Antwortbrief senden und ihn endlich kennenlernen 

wollen, aber kurz darauf war sein Vater Thorsten bei dem Brand verstorben. In diesem Moment fasste Philip Pauser den Plan, sich an 

Maximilian Schuster zu rächen.  

 

Er hatte angefangen, in der Arztpraxis in Klein-Borstelheim mit seinem Hausmeisterdienst zu putzen und dort zufällig von Maximilians 

Allergietest erfahren. Als die Ergebnisse vorlagen, stahl er sie und stellte fest, dass Maximilian hochallergisch auf Erdnüsse reagierte. 

All das hat Philip mittlerweile in seinem Geständnis zugegeben. Daraufhin, so hat uns Philip erzählt, besorgte sich Philip fein gemahlene 

Erdnüsse und nahm sie mit auf das Schützenfest. Dass die Becher alle mit Namen beschriftet worden waren, spielte ihm natürlich in die 

Karten. Er nutzte die Situation, in der Maximilian als Schütze seine Runde durch die Dorfstraße drehte, um die Erdnüsse in sein Getränk 

zu geben. Kurz nach dem Anstoßen erlitt Maximilian dann einen anaphylaktischen Schock und verstarb direkt danach. 

 

Dass ein Freund von Philip, Dieter Gilbers, zum Zeitpunkt Philips Auto ausgeliehen hatte, geblitzt wurde und Philip damit zunächst ein 

Alibi verschafft hatte, war tatsächlich einfach nur ein Zufall. Herr Gilbers war in den Plan überhaupt nicht involviert.  

Nun ja. Viele dieser Dinge wussten Sie ja natürlich schon vor uns. Dennoch war es mir ein Bedürfnis, Sie darüber zu informieren, dass 

wir nun endlich auch unsere Arbeit gemacht haben. Und, naja…  
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Ich wollte Ihnen auch einfach gerne danken, denn… Ohne Sie hätten wir das nicht geschafft.  

Sollten wir in den nächsten Monaten Hilfe bei einem anderen Fall benötigen…, dann ist es hoffentlich in Ordnung, wenn wir uns noch 

einmal bei Ihnen melden… 

 

Das war Hidden Games Tatort – Der Fall Klein-Borstelheim.  

Informiert euch über neue Fälle und Escape-Room-Abenteuer auf www.hidden.games  

 

 

Ihr seid begeistert und hattet viel Spaß bei den Ermittlungen? Wir freuen uns über eine Bewertung auf Amazon! 

Bleibt informiert und folgt uns bei Instagram (@hiddengames_original) oder Facebook (@hidden.games.original)! 

Ihr habt Anregungen und Verbesserungsvorschläge oder ein anderes Anliegen? Schreibt uns gerne jederzeit eine E-Mail an support@hidden-games.de und wir 

melden uns schnellstmöglich zurück. 
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